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professional speaking

Längst haben viele Akteure im Weiter-
bildungsmarkt erkannt, dass die Ar-

beit als Coach oder Trainer oft nur den 
ersten Schritt zum Erfolg darstellt. Im-
mer mehr Trainer erwägen, das Podium 
zu erobern und sich als Vortragsredner 
zu versuchen. Doch das Speaker-Business 
stellt ganz besondere Anforderungen an 
verschiedene Kompetenzfelder. Der Weg 
zum erfolgreichen Keynote-Speaker ver-
langt viel Durchhaltevermögen und die 
Bereitschaft, intensiv an seinen Potenzia-
len zu arbeiten. 

Markus Hofmann ist sehr erfolgreich auf 
den Bühnen im deutsch- und englischspra-
chigen Raum als Speaker unterwegs. Er ist 
Gedächtnistrainer, Top-Keynote-Speaker 
und Vorstandsmitglied der German Spea-
kers Association e.V. (www.unvergesslich.
de). Seit Anfang 2010 leitet er das Stein-
beis-Transfer-Institut »Professional Spea-
ker GSA«.

Wie ist Ihre Erfahrung: Kann man lernen, 
ein »Professional Speaker« zu werden?
Markus Hofmann: Ja, unbedingt. Natür-
lich gibt es Naturtalente, gerade, was das 
freie Sprechen oder die Bühnenperfor-
mance angeht. Aber genau in diesem Be-
reich lässt sich auch enorm viel erlernen 
und trainieren. Ein echter Bühnenprofi hat 
vielleicht Talent, aber vor allem hat er stän-
dig an sich gearbeitet und ist genau deswe-
gen so weit gekommen.

Im Business geht es aber gerade nicht nur um 
die Performance und den Flirt mit dem Pu-
blikum, sondern Sie sind ja auch Geschäfts-
mann, oder?
Das stimmt. Und ich hatte Glück, denn 
ich habe genau das nicht »auf die harte 
Tour« lernen müssen wie vielleicht man-
che meiner Kollegen. Speaker – und Trai-
ner selbstverständlich auch – sind ja alle 
Unternehmer und brauchen eine gute Por-

tion Selbstorganisation und Business Skills. 
Jeder Trainer und Speaker muss – nicht nur 
auf der Bühne – ganz verschiedenen Rol-
len gerecht werden. Ich denke da nur an die 
Bereiche Themenfindung, Positionierung 
oder an die Herausforderung, ein Buch 
zu schreiben. Genau deswegen legen wir 
in dem Zertifikatslehrgang »Professional 
Speaking« der GSA neben der Optimie-
rung der Bühnenperformance auch einen 
Schwerpunkt auf die betriebswirtschaftli-
che Seite des Geschäfts.

Warum haben Sie im Markt eine Notwen-
digkeit für den Lehrgang »Professional Spea-
ker GSA« erkannt? 
Wir haben sehr früh gesehen, in welche 
Richtung sich der Markt bewegt. Trainer 
entdecken das Speaking. Die GSA setzt 
sich schon lange für eine Professionali-
sierung im Vortragsgeschäft ein. Uns ist 
klar, dass wir dies nur durch die Einfüh-
rung und die Sicherung von direkt ver-
gleichbaren Qualitätsstandards erreichen 
können. Wir kennen wie kaum jemand 
anders die speziellen und vielseitigen An-
forderungen des Business, und daraus ist 
dann auf Initiative des GSA-Präsidenten 
Prof. Dr. Lothar Seiwert hin die Idee des 
Zertifikatslehrgangs entstanden. Darüber 
hinaus tragen wir gerne zur Vernetzung 
von Experten bei und ermöglichen so Er-
fahrungsaustausch und Wissensvermitt-
lung auf höchstem Niveau.

Wie unterscheidet sich der Zertifikatslehr-
gang von anderen Angeboten im Markt?
Welche meinen Sie? Nein, im Ernst, wir un-
terscheiden uns maßgeblich von allen an-
deren Angeboten in diesem Bereich. Wir 
sind die ersten, die einen Lehrgang zum 
»Professional Speaker« so kompakt, so 
durchorganisiert und in Zusammenarbeit 
mit einer Hochschule anbieten. So schaffen 
wir objektive Beurteilungskriterien, ma-
chen die Ausbildung transparent, die An-
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forderungen nachvollziehbar und entwi-
ckeln so eine direkt vergleichbare Bewer-
tungs- und Kompetenzgrundlage. 

Was hat Sie dazu motiviert, das Format in 
Zusammenarbeit mit einer Hochschule an-
zubieten?
Wenn man diese Ziele realisieren will, bie-
tet sich nur die Zusammenarbeit mit einer 
etablierten Institution an. Die Steinbeis-
Hochschule haben wir ins Boot geholt, da 
sie viel mit der Wirtschaft kooperiert und 
enorme Erfahrung mit Wissenstransfer aus 
der Praxis für die Praxis hat. 

Und was gewinnen die Teilnehmer dadurch?
Die Qualitätsanforderungen für ein Stein-
beis-Transfer-Institut sind sehr hoch und 
garantieren den Teilnehmern eine bis ins 
Letzte durchdachte Konzeption und nütz-
liche Inhalte, die didaktisch anspruchsvoll 
aufbereitet und dargeboten werden.

Was für ein Zertifikat erhalten die Absolven-
ten? 
Das Zertifikat »Professional Speaker 
GSA« ist ein Hochschulzertifikat, das im 
Rahmen eines nicht-akademischen Stu-
dienprogramms erworben wird. Damit 
wir dieses Studienprogramm entwickeln 
und anbieten können, haben die GSA 
und die Steinbeis-Hochschule Berlin das 
Steinbeis-Transfer-Institut »Professional 
Speaker GSA« gegründet. Das – übri-
gens unbegrenzt gültige – Zertifikat wird 
den Absolventen nach einer erfolgreichen 
Prüfung in festlichem Rahmen auf der je-

weils folgenden GSA Convention ausge-
händigt.

Und welche Leistungen müssen die Teilneh-
mer für das Zertifikat erbringen?
Die Teilnehmer durchlaufen ein Jahr lang 
berufsbegleitend Module zu den Kern-
kompetenzen eines Professional Speakers. 
Dazu gehören natürlich Präsentation und 
Performance, aber auch Branchenwissen 
und -erfahrung, Businessmanagement, 
Selbst- und Büroorganisation sowie Mar-
keting, PR und Verkauf. »Credit points« 
bekommen die Teilnehmer, wie in der 
Hochschulpraxis üblich, für den Besuch 
der 26 Lehrmodule und für weitere Trans-
ferleistungen. Für die Zulassung zur Ab-
schlussprüfung müssen die Absolventen 
40 von 48 »credit points« vorweisen. Zur 
Prüfung gehören die selbstständige Re-
cherche und Festlegung eines Themas für 
die schriftliche Arbeit, die Abschlussar-
beit über drei Monate und ein Auftritt mit 
einer 20-minütigen Keynote zum Thema 
der Arbeit. 

Das klingt wirklich nach Arbeit …
Ja, das stimmt. Es wird einem nichts ge-
schenkt, aber das ist im Trainingsgeschäft 
ja auch so. Jeder, der im Speaker-Business 
erfolgreich sein will, wird sich zukünftig an 
diesem Maßstab messen lassen müssen … 
und sollte sowieso harte Arbeit nicht 
scheuen.  

www.gsa-university.org

»Professional Speaking« 

Unter Professional Speaking verstehen 
die GSA die herausragende Präsenta-
tion eines hauptberuflichen Vortrags-
redners, der mit seinem Expertenwissen 
Einsichten, Erkenntnisse und innovati-
ve Informationen in einer motivieren-
den, unterhaltenden, inspirierenden 
und professionellen Form liefert. 

Der Professional Speaker stellt Unter-
nehmen, Organisationen und Busi-
ness-Events seine Expertise zur Verfü-
gung, um – je nach spezifischem Kun-
denbedürfnis – Impulse zu geben oder 
Veränderungsprozesse zu unterstützen. 
Der Professional Speaker genügt in sei-
nen ethischen Grundsätzen und seinen 
unternehmerischen Fähigkeiten den 
Standards der weltweiten Speaker As-
sociations. 
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10-tägiger Lehrgang, September - November 2011, Wien

Der fundierteste HR-Lehrgang Österreichs behandelt alle Kernprozesse eff ektiver wie 
moderner Personalarbeit und schließt mit einem in der Wirtschaft anerkannten Zertifi kat ab.

› 15 HR-Praktiker aus HR-Abteilungen, Betriebsrat, Arbeits- & Sozialgericht, BMF sowie aus 
HR-spezialisierten Beratungsunternehmen

› Die Teilnehmer der ersten Durchführung waren vom persönlichen Ergebnis begeistert, lesen Sie 
deren Feedbacks auf www.businesscircle.at
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